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Kooperatives Engineering
Standardisierte Informationsmodelle stellen Qualität der Anlagendaten sicher

Transparent, flexibel, agil, ef-

fektiv: In der immer globaler 

vernetzten Prozessindustrie 

spielt der effiziente Austausch von 

Daten und Informationen eine wich-

tige Rolle. Datengestützte Techno-

logien können Unternehmen dabei 

unterstützen, schnell und sinnvoll auf 

Veränderungen zu reagieren.

Durch transparente Prozesse bes-
sere Entscheidungen zu treffen und 
kürzere Projektzyklen zu erreichen, 
kann der Schlüssel für wirtschaft-
lichen Erfolg, aber auch für mehr 
Nachhaltigkeit sein. Aucotec begeg-
net diesen Herausforderungen mit 
der Kooperationsplattform Engineer
ing Base (EB).

Daten treiben Prozessindustrie an 

Anlagen, Maschinen und Komponen-
ten werden immer autonomer und 
modularer. Zusammengeführte Anla-
gen- und Prozessdaten verbessern da-
bei Steuerung, Wartung und Produkti-
onsqualität. Mit Engineering Base als 
Schlüsselkomponente können Anlagen 
und die unterschiedlichen Gewerke 
effizient miteinander vernetzt werden 
und optimal zusammenarbeiten. Die 
Plattform ist für das gesamte Anla-
genleben konzipiert und kann damit 
zum Herzstück in Prozessindustrie 
und im Anlagenbau werden. Mit un-
serer datenzentrierten Kooperations-
plattform schaffen wir die Verbindung 
zwischen Unternehmensprozessen: 
Die Softwareplattform gewährleis-
tet eine stete Datenkonsistenz durch 
disziplinübergreifendes Engineering 

auf einer gemeinsamen, objektorien-
tierten Datenbasis, der Single Source 
of Truth.

Das heißt im Detail: Sobald mehre-
re Ingenieure kooperativ zusammen-
arbeiten, wird die Objekthistorie von 
Ventilen, Pumpen, Rohrleitungen so-
wie allen elektrischen und prozessge-
steuerten Geräten sehr wichtig. Hier 
spielt das Change Management eine 
große Rolle, das höchste Transparenz 
über das gesamte Projekt hinweg ge-

währleistet. Damit minimieren unse-
re Kunden Fehler und verbessern die 
Qualität der Daten und der zugehöri-
gen Dokumentation. Veränderungen 
der Anlage innerhalb des Datenmo-
dells und aller zugehörigen Diagram-
me und Dokumente, einschließlich 
des Revisionsmanagements, können 
zuverlässig verfolgt werden, ebenso 
die Objekthistorie, interne Aufgaben-
verwaltung und Workflow-Assistenz. 
Nicht zuletzt ist modulares Engineer
ing mit disziplinübergreifenden Typi-
cals und Variantenmanagement mit 

Engineering Base möglich – was vor 
allem bei Wasserstoffanlagen von 
Bedeutung ist.

Der Weg zu grünem Wasserstoff

Bislang gibt es auf dem internationa-
len Wasserstoffmarkt zu wenig Elek-
trolysekapazitäten für die benötigten 

Mengen, doch das soll sich ändern: 
Für das Jahr 2050 wird nach An-
gaben des Statistikportals Statista 
eine Produktionsmenge von weltweit 
rund 25 Mio. t von grünem Wasser-
stoff prognostiziert. Andere Szena-
rien zeigen sogar deutlich höhere 
Zahlen. Was Deutschland betrifft, 
so wird laut Wasserstoffstrategie des 

Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Energie für das Jahr 2030 der 
Ausbau von Elektrolyse-Kapazitäten 
auf ein Niveau von 10 GW geplant.

Das Ziel von Aucotec ist es, Elek
trolyseur-Hersteller dabei zu unter-
stützen, ihre Kapazitäten schneller 
zu erhöhen und grünen Wasserstoff 
in großem Maßstab zu produzieren. 

Dabei liegt der Schwerpunkt auf ska-
lierbaren Engineering-Prozessen für 
kürzere Projektlaufzeiten. Insbe-
sondere die Datenzentrierung und 
Modularisierung sind in Wasserstoff-
anlagen wichtige Bausteine – zum 
einen um die Projektlaufzeiten von 
Elektrolyseuren zu verkürzen und 
qualitativ hochwertige Daten für 
die spätere betriebliche Nutzung zu 
erzeugen, zum anderen um in der 
Folge die Produktionskosten von 
(grünem) Wasserstoff zu senken.

Datenzentrierung und Modularisierung

Modulares Engineering, schlan-
kere Prozesse, einheitliche Soft-

ware-Landschaft, weniger Fehler 
– die strategische Partnerschaft 
zwischen Aucotec und Sunfire, ei-
nem Technologieführer aus Dresden 
im Bereich Wasserstoff, löst gleich 
mehrere Herausforderungen für 
das Elektrolyse-Unternehmen, das 
ab sofort auf die Kooperationsplatt-
form Engineering Base setzt. Mit EB 
kann Sunfire nicht nur seine bislang 
fragmentierte Softwarelandschaft 
an Engineering-Tools vereinheitli-
chen, sondern auch die Fehleran-
fälligkeit durch konsistente Daten 
und automatisches Änderungsma-
nagement deutlich verringern. Das 
erhöht die Dokumentationsqualität 
und gleichzeitig bündelt EB Unter-

nehmens-Know-how zentral in sei-
ner Datenbank.

Standards für die Daten 

Der Wert von Daten wird für alle 
Beteiligten in der Prozessindustrie 
immer sichtbarer. Die Datenmengen 
nehmen in den verschiedenen Pla-
nungsphasen einer Anlage, wie Ba-
sic-, Prozess- und Detail-Engineer
ing, enorm zu. Um sicherzustellen, 
dass die Anlagendaten von Engineer
ing Base ihren größtmöglichen Wert 
entfalten, werden standardisierte 
Informationsmodelle und Daten-
austauschformate implementiert 
wie bspw. IEC 81346, IEC 61850, 
DEXPI, CFIHOS, OPC UA, Jip 33, 
AML oder EBML. Weitere Themen 
sind Engineering Base Mobile View, 
der erweiterte CAD-Import oder die 
Verwaltungsschale (AAS, Asset Admi-
nistration Shell).

Unsere Software ermöglicht die 
Verbindung einer hochstandardi-
sierten Produktwelt mit den indivi-
duellen Anforderungen im Bereich 
Anlagenbau. Damit garantieren wir 
effiziente und nachhaltige Prozesse 
und Geschäftsmodelle in der Bran-
che. Engineering Base ist bereits 
heute eine Erfolgsgeschichte in der 
Welt der verfahrenstechnischen An-
lagen – und sie ist noch längst nicht 
zu Ende.

Uwe Vogt, Mitglied des Vorstands, 
und Henry Bloch,  
Leiter Produktmanagement,  
Aucotec, Isernhagen

	n www.aucotec.com

Wir schaffen die Verbindung  
zwischen Unternehmensprozessen 

durch eine datenzentrierte  
Kooperationsplattform.
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Change Management schafft  
höchste Transparenz, minimiert  

Fehler und erhöht Daten- und  
Dokumentationsqualität.
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Die Kooperationsplattform Engineering Base von Aucotec vernetzt Anlagen und die unterschiedlichen Gewerke effizient miteinander. Datenzentrierung 
und Modularisierung verkürzen Projektlaufzeiten und stellen qualitativ hochwertige Daten sicher.

Digital Twin-Plattform in Kombination mit digitalen Typenschildern und Verwaltungsschalen

Mit der ESPR zum digitalen Typenschild

Die Ökodesign-Richtlinie der EU 
(ESPR, Eco-design for Sustainable 
Products Regulation) soll 2026 in 
Kraft treten. Sie stellt die nachhal-
tige Gestaltung von Produkten in 
den Vordergrund und beinhaltet 
u. a. Anforderungen an Haltbarkeit, 
Reparierbarkeit, Wiederverwen-
dung, Ressourceneffizienz und den 
Umweltfußabdruck von Produkten. 
Insbesondere im Hinblick auf die 
Veränderungen durch die EU-Re-
gularien nimmt die Diskussion um 
digitale Zwillinge, digitale Typen-
schilder und digitale Produktpässe 
deutlich an Fahrt auf. Doch nicht nur 
die regulatorischen Anforderungen 
lassen sich durch die Kombination 
aus digitalen Typenschildern mit 
digitalen Zwillingen auf Basis von 
Verwaltungsschalen erfüllen, es 
entsteht auch enormes Potenzial 

für Einsparungen und Effizienz-
steigerungen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Weil vom Her-
steller bis zum Recycler dazu viele 
Informationen über die Produktbe-
schaffenheit weitergegeben werden 
müssen, ist deshalb die Einführung 
eines digitalen Produktpasses (DPP) 
erforderlich. Die Grundidee: Ein kur-
zer Scan per Mobiltelefon und schon 
verlinkt der am Produkt angebrachte 
QR-Code auf alle Informationen des 
DPP, der umfassende Informationen 
über die Lebensdauer von Produkten 
bietet wie Herkunft, Recyclebarkeit 
oder Daten über die verwendeten 
Materialien, Energieverbrauch und 
den ökologischen Fußabdruck.

Die Norm IEC 61406 definiert 
das digitale Typenschild als QR-, 
2D-Data-Matrix-Code oder RFID-
Tag, der ein Asset (Komponente oder 

Anlage) eindeutig mittels einer URL 
identifiziert. Die Kombination aus 
Seriennummer und Hersteller-Link 
ist weltweit einmalig – über sie kann 
ein Asset eindeutig identifiziert 
werden. Gleichzeit können somit 
alle Informationen und versionierte 
Dokumente zu einer Seriennummer 
aufgerufen werden.

Großer Nutzen entsteht für An-
lagenbetreiber und Wartungsper-
sonal, wenn durch den Einsatz von 
Verwaltungsschalen und digitalen 
Typenschildern ein digitales War-
tungshandbuch erstellt wird und 
dadurch die Papierdokumentationen 
im Feld entfallen kann. Die Effizienz 
im Service wird erhöht, Ausfallzeiten 
reduziert. Bei Audits und Zollabwick-
lungen können alle erforderlichen 
Dokumente und Zertifikate einfach 
abgerufen werden. (vo)�

ISPE DACH veranstaltet Robotics Applications of the Year Award

Robotersysteme in der Pharmaindustrie

Robotersysteme in der Pharmaindus-
trie ermöglichen große Fortschritte: 
Die Entwicklung neuer Medikamente 
wird vereinfacht, Tests können au-
tomatisiert werden, personalisierte 
Medizin und anpassungsfähige Fer-
tigung werden vorangetrieben. Der 
Robotics Applications of the Year 
Award (RAYA) der ISPE zeichnet in-
novative Anwendungen von Roboter-
technologien in Laboren und Produk-
tionsstätten der Pharmaindustrie aus, 
um die Nutzung moderner Robotik in 

der Branche zu beschleunigen. Dabei 
geht es nicht nur darum, Arbeitsplät-
ze von ergonomischen Herausforde-
rungen und gedankenlosen Aufgaben 
zu befreien und sie so attraktiver zu 
gestalten, Produkt und Mensch noch 
besser zu trennen, sondern auch Ver-
fügbarkeit, Effizienz und Qualität zu 
erhöhen. 

Am 1. und 2. Oktober 2024 veran-
staltet die Future Robotics Gruppe 
der ISPE DACH den RAYA 2024 in 
Basel bei F. Hoffmann – La Roche. Es 

geht wieder darum, die attraktivsten 
Anwendungen moderner Robotik in 
der pharmazeutischen Industrie zu 
finden und zu fördern. Nach dem 
großen Erfolg des Wettbewerbs in 
2023, von dem sowohl die Systemin-
tegratoren wie auch die Anwender 
profitieren, wurde die Einladung für 
2024 explizit um Anwendungen und 
Teilnehmer aus dem skandinavischen 
und irischen Raum erweitert, wo die 
ISPE als internationale Organisation 
stark vertreten ist. (vo)�
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